
Abzug aller Altkleidercontainer aus der 

Verbandsgemeinde Unstruttal 

Mit der seit 01. Januar 2025 geltenden EU-weiten Richtlinie zur Entsorgung von Alttextilien 

hat sich die Marktsituation auf diesem Markt verschärft.  

Ursache sind unter anderem Billigimporte /Fast-Fashion, ein Rückgang der Nachfrage nach 

Alttextilien für die Weiterverarbeitung sowie wirtschaftliche Probleme einzelner 

Entsorgungsfirmen.  

Seit geraumer Zeit haben private wie auch gewerbliche Entsorgungsunternehmen mit dieser 

angespannten Situation auf dem europäischen Alttextilmarkt zu kämpfen.  

Das Entsorgungsunternehmen D&L GmbH sieht sich daher leider gezwungen, seine 

Altkleidercontainer vorübergehend von den jeweiligen Stellplätzen im Gebiet der 

Verbandsgemeinde Unstruttal abzuziehen. In einer Erklärung heißt es: 

„Der Markt für gebrauchte Kleider steht aktuell stark unter Druck. Der Warenverkehr im Bereich 

Alttextilien ist derzeit stark eingeschränkt, wodurch die weitere Sammlung, Lagerung und 

Verwertung wirtschaftlich kaum noch darstellbar ist. Hinzu kommen ein deutlich gestiegenes 

Sammelaufkommen sowie ein erhöhter Anteil an Fremdstoffen, die zusätzliche Lager-, 

Transport- und Entsorgungskosten verursachen.“ 

Auch das Entgegenkommen der Gemeinden, die Standorte der Altkleidercontainer den 

Entsorgungsunternehmen gebührenfrei zur Verfügung zu stellen, hat deren wirtschaftliche 

Situation nicht verbessert und konnte diese Entscheidung nicht aufgehalten.  

Sobald sich die Marktlage wieder stabilisiert hat und eine Wiederaufstellung möglich ist, 

werden wieder Altkleidercontainer aufgestellt.  

Den Bürgerinnen und Bürgern der Verbandsgemeinde Unstruttal bleibt folgende Möglichkeit:  

Altkleider sind Abfälle im Sinne von § 20 Abs. 2 Nr. 6 KrWG (Kreislaufwirtschaftsgesetz). Sie 

können im Bringsystem gebührenfrei an den Wertstoffhöfen der AW SAS - AöR in Naumburg, 

Weißenfels oder Zeitz oder bei gemeinnützigen Organisationen wie DRK, AWO, Malteser usw. 

abgegeben werden. 

Es wird zusätzlich nach weiteren Lösungen gesucht. 

Wichtige Hinweise: 

• Die Alttextilien sollten in einem gebrauchsfähigen Zustand sein und idealerweise 
gewaschen werden, bevor sie abgegeben werden. So wird sichergestellt, dass sie 
tatsächlich weiterverwendet werden können.  

Was gehört nicht in die Alttextilsammlung? 

• Stark verschlissene Textilien, die nicht mehr weiterverarbeitet werden können 

• Stark verschmutzte oder kontaminierte Textilien (z. B. durch Öl oder Lack) 

• Nasse oder verschimmelte Kleidung 

• Einzelschuhe, Badezimmermatten, Teppiche, Spielzeug etc. 

• Restabfälle 

• Elektrogeräte 

• Synthetische Decken und Kissen, Schlafsäcke, Heizmatten, Matratzen 


